
Y  D

Nn
de Vertfas SC

b letzte Gabe auch WIrugend heıit, er
die ehr geliıebt und der viel erheben, WEe1 die stegreich alles
Freude bereitet hat Es ist uch C1in rechtes überwindende Kraft der Liebe kü et. Diese
Nonnibuch geworden. Den vorliegenden Lıiebe Gott hat die EC1ISCNE Sc wäche und

andhat Svensson nochganz selbst die Bosheit der Menschen überwunden.
geschrieben und für den Druck vorbereitet. Hüpgens
Den and hat der hochbetagte Greis; den
die Geheime Staatspolizei aus sSeinNnemM fried- Das Dorf Al ecch Von Karl Schilcher.
lıchen Heim 1 Holland vertrieb, infolge Eine Chronik. (326S Memmingen/Allgäuder Kriegswirren und zunehmender Krank- 1948, Maximilian Dietrich. Brosch. >eit nicht mehr Zanz vollenden können. geb Q

Aus dem Inhalt des Bandes her- Diese Chronık hatviel liebenswertes bay-vorgehoben die Schilderung des Lebens auf risches rauchtum gesammelt. DieHaupt-dem Riesendampfer Berengaria, dieNatur- figuren dörflicher Politik tretenauf, der
beschreibungenaut der Seereise un auf den. Gegensatz zwischenStadt un Land, w 16
Fahrt durch die Rocky Mountains, der An sıch 1870 herum ausnahm, wird geschil-blick der Weltstadt Neuyork, dıe Besteigung dert, und ı wieder belebt das Ireiben
der Wolkenkratzer und der Bericht über die der Dorfjugend das uch Vielen. He1imat-
Wettkämpfe Stadıon < Neuyork. Auch ireunden wird das uchStunden willkom-

Winipeg, Kanada und San Pranzisko Lesung bieten HüpgenslLäßt uns Nonnis Erzählertalent alles MIiIt-
erleben, als W17r selbst dabe1 gSEWESEN. Das Senikorn. Novelle. Von Heinz

Der and schildert Nonnıs Reıse VO  3 San long. (174 S Lahr 1948, Moritz Schauen-Franzısko über den Großen Ozean nach Oko- burg. Geb 4 20hama, ann W as Tokio erlebte und wel- Die Novelle verseizt die eit kurz Orhen FEindruck das Sanz anders geaArtELE dem zweıtenWeltkrieg. itten i diesereitjapanısche Leben aut ıhn machte. Seine Rück- der Kriegsvorbereitungen und der Massen-
über Schanghai, Hongkong,Sıngapore, psychose bewahren We1i Menschen iıhre Über-

Aden, Suezkanal und Mittelmeer nach London ZCUSUNGS und ihrePersönlichkeit. Silvia die
schildern dieVIier etzten Kapitel, die aus Musikstudentin under Dozent Dr. Fried-
5Svenssons hinterlassenen Tagebüchern CErganzt ıch Boog VO: Konservatorium CNwurden. Besonders anziehen: sind Nonnıiıs den Strom schwimmen. Dazwi-Unterhaltungen MIt JuUungen Japaner auf schen steht die Gestalt des Schauspielersder Übertahrtnach Japan un: Beobach- W/illı Roch, morbid un skrupellos, er
tungen über die Eigenart der Japaner, ihre recht den Massenmenschen uUuNseTEer Tagerelig1ösen Gebräuche, ihr häusliches und gesell- verkörpert.‘Zwei Menschenwahren ıhr Ge-schaftliches Leben sicht Erals offener Kämpfer für die Wahr-

Krose S heit, S1e unerschrocken eintretend für Reıin-
heitund Güte und Mütterlichkeit. Es ist eC1nKontakte., Erzählung VO Altred Mühr Beginnen, SCT1INS W16 C113 Senfkorn ber(154 S ünchen 1948, Schnell K Steiner. doch voll Verheißung. - G WOoltS :Kontakte schaffen mit den Menschen,

S1C türChristus W.  9 darin sa
der französ:scheJesult Pater Dillard
Lebensaufgabe. In dieser Linie liegt auch, Psychologiedaß sich Ireiwillig als Arbeiter nach
Deutschland meldete, SE1INEN verschlepp- Die Person,ihreKrankheiten un: Wand-
ten Landsleuten helfen können. Fünf Mo- lungen. Von Iheodor Bovet. 499 ARıE
nate später wurde VO  @} der estapo ver- bingen 1948, Furche-Verlag. Geb
hafttet und nach Dachau gebracht, Bovet übergibt miıtdiesem uch das erste
Januar 1945 gestorben 1st Kontakte Nennt Reihe VO. sechs. vorgesehenen der
daher Alfred Mühr Erzählung, die Öffentlichkeit, als Grundlage e1it-
eigentlich. keine Erzählung ist, sondern ein fadens, der CIM bescheidener Beitrag «

Dialog des Paters mit all den Men- praktischen Nervenarztes Autbau
schen, die antraf. Mühr ist wirklich neuen Lehre. VO: Menschen‘“ sSCc1nM möchte.
gelungen, etwas VO  e der strahlenden Ge1- Das Buch beginntmiıt geschicht-
tigkeit dieses Priesters einzufangen. Das lıchen Überblick über die Entwicklung der
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e1 und truktur Nameneıtge end un ekann

elı he Zusam ang > ID thev Spranger, Eriısm > Scheler;
berSp ch ebrac folgt Exkurs Ach Lindworsky, Fröbes, Seilz, Lersch, oth-

der Krankheit‘‘und übe acker, VOTLT allem uch Klages scheinen derdıe ”M glichkeit
dıe Hys als nal rdeter Gan Psychotherapie nıicht bekannt SeiInN, S

Absch tt scheinen höchst selten ihrenAusfühheit Kompensationsba ten.  o
wird die Genese angskrankheit und sCchHDıie Psychotherapie wurde bei ihrerEnt
ıhr Wesen erläut Dıiese Aus ührung stehung. nNs Ghetto gedrängt. Deshalb ha
sind besonders aufschlußreich.Der NAaCcC ste S1C : der Entwicklung der Psychologi kei
Teil Stuten der Freihe1i bringt die üblichen NC  ; Anteıl ZC Dıie der Ps

de tufenbau der Frei-Gedankeng therapie vielfach üblichen Ausfälle
heit, die rst Menschen eigentliche PFrei- Psychologie entstammen vielfach der Unw
heit, sittlicheFreiheit wird Im Kapitel senheit oder demRessentiment. Das ist

bedauerlicher, weıl die Psychotherapie f äd-„Wandlungen der Person““ ist von der He1-
lung die ede DiePersonwerdung wird als agogische Absichten verfolgt un! be1 diesen
„Selbstwerdung‘” un der Form der Be- auf die Psychologie ANSCWICSCH ist. Bedenk
kehrung veranschaulicht. iuch muß anmufen, da{ß die Psychotherapi

die ProblemKritisch ließe siıch sehr vieles atımerken. überhaupt kein Verständnıis
des Willenslebensaufbringt. ber dieGrund-Nur EINI1SC Hinweise können hier gegeben

werden. Der erste Teil ‚‚ÜUberbhick über anliegen psychotherapeutischen. Arbeitens be
die Entwicklung der Psychologie‘‘ berührt dürten eingehenden Kenntnis der
angenehm. Die Psychologie der Vergangen- lenspsychologie, WIC S1C VO  z Ach undLin
heit wird ernst Jee080%  > nicht eintach ab- worsky entwickelt wurde. Ferner ist die

kenntnis über die Denkpsychologie Vogetan, W16 mAa  ] dies psychotherapeuti-
schen Abhandlungen wieder feststel- heblichemNachteil. Psychologie ıdes „„Un

bewußten‘‘ ist meist 1NC Psychologie der Un-lenkann.Die Bewertung ist jedoch leider
uchbei Bovet einseitig AUS dem Blickwin wissenheit Werke W1C dasVO  e} Selz (Psycho

O 1922kel des Therapeuten vollzogen. Daß auch logie des prodı Denkens,
un ADas schlu{fß olgernde Denken VOI indine Normalpsychologie ‚gibt,die andere

Rücksichten„verfolgt als solche der Heilung worsky können die „ Rätsel des Unbewufß
oder der Einsicht "Trieb- und Umwelts- ten aufhellen un würden Verschwom
komplikationen, wird der Psychotherapie menheıt des Denkens steuern, die sich leider
nıcht leicht einleuchten. Daiß beispiels- psychotherapeutischen Schrifttum nach-

drücklich breitmacht.C1INE Berufsberatung <ibt, die aufdie
Ergebnisse der Ö 1 psychologie . anNnSC- Das uch Bovets schlie{ßt mit der Frage:

“ HierINU: 99028  -wiesen ist, scheint ihr nıcht bekannt. Daß „Was ist der Mensch:‘
1116 Wiıllens- un:Denkpsychologie g1ibt, die Freude feststellen, daß der Verfasser ein

wertvolle Aufschlüsse ber Erziehungsmaß- antwortungsbewußter, weltanschaulich -
festigter FPorscher ist. Er schreibt: Vienahmen geben Lähig ist, übersieht S1C.,.

Daß 1116 Charakterkunde g1bt,die ehr wichtiger ist, VO: welcherAuffassung das
1el Voraussetzungen derBeurteilung und persönliıche Leben des Arztes ZCUS denn
Bewertung Menschen erarbeitet hat, mit diesemseinem Leben greift ent-
ist ihr unwesentlich. Zu all demmuß doch C111- scheidend 1 jede Behandlung Cc1nN.N chviel

wichtiger. als dıe theoretische Auffassung,mal grundsätzlichfolgendes gesagt werden:
Das, W AS die Psychotherapie überheblich als die Weltanschauung, ist die lebendige Tat,;
„Psychologie _der Vergangenheit” bekämpf{t, dıe persönlicheHaltung“ CS 184) Der Ver-
sind die Errungenschaften un Interessen fasser bekennt sich otifenzumGlauben, 35  a
der naturwissenschaftlıch orientierten Psy- der Mensch als Ebenbild (Gottes geschaffen

wurde  eb Dieses Urbild ist 1 den Menschenchologie des ausgehenden undbeginnen-
den Jahrhunderts. Ganz abgesehen da- „durch e1ine dicke Schicht VO Verunreini-
VOoN, da{(ß diese Rıichtung der Psychologie QSUNSCH verwischt un zugedeckt‘. Aufgabe
wertvolle Ergebnisse auiweisen konnte des Arztes ist CS, „dem Ebenbild (Gottes
der Vor allem ber der nachzugraben, jedem einzelnen. Men-
Gedächtnis- un Assoziationspsychologie, 1 schen, der uns aufsucht, freizulegen‘” CS 185}
‘Testverfahren, das sehr verfeinert wurde un Die Neuwerdung, die 1 der ärztlichen Be-

handlung wachsen soll, wird nach Absıchtuch heute noch be1isachverständigerHand-
habung zuverlässige. Hilfen leistet, g1bt des Verfassers entscheidend durch die Liebe

beeinflußt.schon Jahrzehnte hindurch 8rl geisteSs-
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Besprechungen
Das sind Worte, die deutschen Abhand- 1inan 1NC6 erklärende un 1nNe verstehende

lungen bislang noch nicht gesprochen WUT- Psychologie (Erismann), Läßt sich die
den S1e bleiben un hlieben deshalb auch gleiche Einteilung innerhalb graphologi-

Vordergründigen stecken Alleın dieser scher Arbeit und Auffassungsrichtung
mutigen Haltung SCH verdiente Bovets treffen Christiansen gehört TO SCAHGE

Veröifentlichung Anklang und weıte Ver- Feststellung, dafß Intuition bei der Deu-
breitung. Thurn Lung Schrift wichtig SCI, sicher ZUuU

‚J YpUus rationalıs 1STt erklärender, rati0-
Anıma. Eın uch VO  3 der Seele Von Josef
Rüther.

naler Analytiker Der erklärende Psycho-(112 S:) üuünster 194 7, Regens- loge WIr: nach logischen Gesichts-
berg. 7 unkten vorangehen, beweisen wollen,Das Büchlein enthält besinnliche Erwä- WAasSs Sagt oder siecht Der Bewels be-
SUuNSCH über die Wunderwelt der Seele, VO  - steht ann Sıcherheiten statistischer oder
der Pflanzenseele als der innerliıch gestal- uch interpolierender Art ber gerade die
tenden Form des organischen Lebens bis ZuUur Praxıs wieder, daß MIT
übernatürlich vollendeten Menschenseele el

beiden Sicherheiten getan iSt da{
Die nıcht allzu schwierigen un doch ausschlaggebend die Siıcherheit des „Ge-dringlichen philosophisch-theologischen Er- fühls‘‘ ist mMas dies uch VO der Er-
W:  > die mehr auf Wande- fahrung gestü un gesichert werden
runscn als hinter dem Schreibtisch entstan- Jeder Pädagoge kennt die Lage praktıi-den C111 scheıinen, sind wohl ee1gnet, schen Entsche1ds, des Entscheidenmüssens
dem gehetzten, dem Betriebh des Alltags Er kennt uch das Dilemma, das aus
leicht vertallenden Menschen die Augen tür Anhäufung vieler Einzeleinsichten —_
die Wırklichkeit des seelischen Lebens und wächst wenn nıcht der Instinkt
Se1Ns öffnen un iıh CISCHNECIM Nach- üb dasrechten Augenblick Klarheıt
denken AaNZUFESCH Hıe und da wünschte 119  - Ganze erzwingt Chr stellt C111T Iy-wohl möchte sich mi1t der Innen- pologie Innen- un: Aulßentyp autf
schau auch dıe prüfenden Urte1il stand- der siıch nıcht unterscheiden wiıll VO  } der
haltende leuchtende Klarheit des Gedankens ungs  en Auffassung, Lösungs- un
besser verbinden, W as ohl hne Eıntrag Spannungstyp, der der Auffassung Klagestür die Eıgenart des Büchleins möglıch A VO:  ] Lösung und Bındung ZU Verwech-

WAaTtrec S0 kann die Beurteilung seln ähnliıch sieht In wWwWe1 7zwe1idimens1Q-
der Abstammungslehre nıcht Zanz nalen Typenbildern werden die vier oben:
überzeugen Der i1nwe1lis aut die räumliıche genannfen kombiniert. Eın anderer Typen-Unteilbarkeit der Seele genugt nıicht ZUr Be- dergegensatz wird Kurzwelligkeitgründung der Unsterblichkeit (44); SONS (Schnellebigkeit) und Langwelligkeit g-mü{fßÖte diese schon der Pfilanzenseele —- sehen. Diese beiden "ITypen werden mit
geschrieben werden (vgl 19 Dıie Dar-
legungen über die Iranszendenz der Seele Spannungs- un Lösungstyp Zusammen-

hang gebracht ergeben sich Vier NECUC
Anschlufß die Existenzphilosophie VO  - TIypenbilder Schließlich wırd noch die
Jaspers (S9TE:) rücken ohl das (Gött- Hartwelligkeit VO  - der Weichwelligkeit DC-liıche tür Denken allzu we1ite Ferne, frennt die erstie Eıgenart ist M1 Männ-

während andere Aufßerungen (53) das ott- iıchkeit die zweıte MmMI1tL Weiblichkeit
bewußtsein unmittelbar erscheinen lassen. einigermaßen umschreiben W ll Chr
Gut ist der Hınweiıis, da{ß die Identität des uch das Formniıveau Siıinne KlagesAuferstehungsleibes nıcht die Gleichheit der vermeıden, gelingt ihm 1€e6S doch nıcht
stoftflichen Bestandteıle verlangt (103)% schön da selbst das Wesensbild VO  -
und ansprechend sınd dıie Erwägungen über Kompensationsbild geschieden W1Ssecn 111
die jenseitige Vollendung der Seele (105 ff Das Wesensbild würde der Echtheit ent-

de Vrıes sprechen,- das Kompensationsbild der Un-
echtheit.

Die Einsichten des Werkes voneNrbuc. der Handschriftendeutung Von
Broder Christiansen und Elısabeth Car- Christiansen S1N. kaum nennenswert Allen-
nap (1925.) Stuttgart 1947 Reclam Verlag. falls könnten sich Anregungen tür den

Broder Christiansen, C1in ehemaliger Pachmann ergeben Sıcher ist das Werk
Schüler VO  3 Ludwig Klages, versucht Von Müller „Mensch und Hand-
diesem Buch den Weg der Einzelanalyse, schrift‘‘ umfassender und klarer Dar-
der indıviduellen Charakterschau durch stellung un Methode un als Lehrbuch
FBl Typologie erseifzen Unterscheidet WEeIL besser (  n urn 5. ]
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